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Heinsberg. Anlässlich des
bundesweiten Gefäßtages
lädt das Gefäßzentrum am
Krankenhaus Heinsberg
in Kooperation mit der
deutschen Gesellschaft für
Angiologie und der deut-
schen Gesellschaft für Ge-
fäßchirurgie am Mitt-
woch, 21. September, um
16 Uhr zu einer Informa-
tionsveranstaltung unter
dem Motto „Der Mensch
ist so jung wie seine Gefä-
ße“ in die Cafeteria des
Krankenhauses ein.

Die Gefäßexperten – Chef-
arzt Dr. Günter Mertens
und der leitende Oberarzt
Dr. Thomas Büllesbach –
informieren in verständli-

chen Kurzvorträgen über
die gefährliche Gefäßer-
krankung „pAVK“ (peri-
phere arterielle Verschluss-
krankheit), im Volksmund
bekannt als „Schaufenster-
krankheit“. Wie genau ver-
läuft die Erkrankung? Wie
kann ich ihr vorbeugen?
Und welche Behandlungs-
möglichkeiten gibt es,
wenn ich bereits an pAVK
erkrankt bin? ImAnschluss
an die Vorträge haben die
Besucher die Möglichkeit,
eigene Fragen an die Ge-
fäßspezialisten zu richten.

pAVK: Krankheit mit
weitreichenden Folgen

„Das Gefährliche an der

pAVK ist, dass man sie zu-
nächst nicht bemerkt. Erst
im fortgeschrittenen Stadi-
um treten Schmerzen beim
Gehen auf, die den Betrof-
fenen schon nach kürzes-
ten Strecken zum Stehen-
bleiben zwingen. Daher
kommt auch der sehr bild-
hafte Name ‚Schaufenster-
krankheit‘, der die Erkran-
kung allerdings viel
harmloser klingen lässt, als
sie tatsächlich ist“, erklärt
Dr. Mertens, Facharzt für
Innere Medizin und Angio-
logie. „Die Betroffenen
sind nämlich nicht nur von
Schmerzen geplagt“, er-
gänzt Dr. Thomas Bülles-
bach, Facharzt für Chirur-
gie und Gefäßchirurgie.

„Die pAVK erhöht erheb-
lich die Sterblichkeitsrate.
Rein statistisch gesehen
sterben pAVK-Patienten
im Schnitt etwa acht Jahre
früher – meist an Herzin-
farkt oder Schlaganfall. In
Verbindung mit Diabetes
mellitus zieht die pAVK
häufig Amputationen nach
sich.“
In Deutschland leiden rund
4,5 Millionen Menschen an
PAVK – oft, ohne davon zu
wissen. Mit der Infoveran-
staltung möchten die
Heinsberger Gefäßspezia-
listen die Bevölkerung auf
dieses Thema aufmerksam
machen. „Die Früherken-
nung durch allgemein gül-
tige Symptome ist für die

Patienten selbst fast un-
möglich. Worüber wir sie
aber aufklären können,
sind typische Risikofakto-
ren. Was kann man vermei-
den, was kann man aktiv
tun, um nicht zu erkran-
ken? Gibt es erbliche Ein-
flüsse, die die Erkrankung
begünstigen? Wann sollte
ich zum Arzt gehen und
mittels der so genannten
Dopplerdruckmessung un-
tersuchen lassen, ob eine
pAVK vorliegt? Wie bei al-
len Erkrankungen gilt auch
hier: Je früher die Diagno-
se gestellt ist, desto wir-
kungsvoller kann die Be-
handlung greifen“, so Dr.
Mertens.
Der Eintritt ist frei. (red)

Krankenhaus lädt zum „Gefäßtag“ ein
Experten erklären die „Schaufensterkrankheit“ - Wie kann man vorbeugen?Wie behandeln?

Kreis Heinsberg. Im Jahr
2015 wurden in der Region
ähnlich viele Gewerbeflä-
chen verkauft wie im Jahr
zuvor. Die Bilanz für 2015
lautet: 63,7 Hektar ver-
kaufte Fläche, verteilt auf
85 Grundstücke in insge-
samt 43 Gewerbegebieten
von 24 regions-angehöri-
gen Gemeinden.

„Obwohl das gleiche Flä-
chenvolumen wie 2014
umgesetzt wurde, waren es
unter dem Strich 27 Grund-
stücke weniger als im Vor-
jahr“, sagte Dr. Lothar
Mahnke, neuer Geschäfts-
führer der Wirtschaftsför-
derungsagentur AGIT.
„Legt man die insgesamt
verkaufte Fläche zugrunde,
waren die Jahre 2014 und
2015 die besten seit 2010.“
Im regionalen Vergleich
hatten die Kommunen im
Kreis Heinsberg mit 34,1
Hektar (2014: 26,0 Hektar)
eindeutig die Nase vorn:

Über die Hälfte der regio-
nalen Gewerbeflächen
wurden hier 2015 verkauft.
Grund ist der Verkauf des

19 Hektar großen Geländes
im Industriepark Rurtal in
Hückelhoven, auf dem die
Jago AG ihr neues Logis-

tikzentrum errichtet. „Wir
freuen uns nicht nur über
diese für uns so hervorra-
gende Bilanz, sie ist auch

Ansporn für unsere künfti-
ge Arbeit“, stellt Ulrich
Schirowski, Geschäftsfüh-
rer der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft für den
Kreis Heinsberg, fest.
„Der Kreis Heinsberg ist
bei Investoren im Gespräch
– und angesichts der wich-
tigen verkehrsinfrastruktu-
rellen Weiterentwicklun-
gen bei uns – ich meine
damit vor allem den im-
mens wichtigen Lücken-
schluss A46/B56n und die
optimale Anbindung an die
Niederlande – gibt durch-
aus Anlass zum Optimis-
mus.“ Doch Schirowski
warnt auch: „Wenn sich die
Nachfrage so weiterentwi-
ckelt, kommen wir in eini-
gen Jahren in die Situation,
dass wir kaum noch ad-
äquate Flächen im Ange-
botsportfolio haben.“ Des-
halb komme es auf eine
strategische Gewerbege-
bietsentwicklung an. (red)

Die Chefs von AGIT und WFG zeigen sich erfreut über die erfolgreiche Vermark-
tung der Gewerbeflächen im Kreis Heinsberg. Foto: WFG

Bei Investoren im Gespräch
34,1 Hektar Gewerbeflächen im Kreis Heinsberg verkauft

Kreis Heinsberg. Unter
dem Motto „Gesund be-
ginnt im Mund – Fakten
gegen Mythen“ wird zum
„Tag der Zahngesundheit“
mit zahlreichen Events auf
das Thema „Mundhygie-
ne“ aufmerksam gemacht.

Aus diesem Anlass veran-
staltet auch der Verein für
Jugendzahnpflege im Kreis
Heinsberg in Kooperation
mit dem zahnärztlichen
Dienst des Gesundheitsam-
tes vom 19. bis 23. Sep-

tember ein umfangreiches
Aktionsprogramm. Ausge-
wählt wurden dafür in der
Stadt Heinsberg die Schü-
ler des Grundschulverbun-
des Grebben/Schafhausen
sowie die Vorschulkinder
des Städtischen Kindergar-
tens Schafhausen und des
Katholischen Kindergar-
tens Eschweiler.
Die Mitarbeiterinnen des
Vereins für Jugendzahn-
pflege und des Zahnärztli-
chen Dienstes werden die
Schule und die beiden Kin-

dergärten besuchen. Im
Mittelpunkt des Aktions-
programms stehen das
„zahnfreundliche“ Schul-
frühstück, die richtige und
wirksame Zahnpflege so-
wie die regelmäßige zahn-
ärztliche Untersuchung.
Alle Schüler werden durch
die Schulzahnärztin unter-
sucht. Bei einem gemein-
samen Frühstück wird den
Kindern die „zahnfreundli-
che“ Ernährung erläutert.
Anschließend findet ein
Prophylaxeprogramm mit

Erklärungen über Karies-
entstehung, Zahnputz-
übungen und den richtigen
Umgang mit der elektri-
schen Zahnbürste statt.
Den Kindern der Grund-
schule wird die Fluori-
dierung der Zähne angebo-
ten.
Der Höhepunkt der Akti-
onswoche findet am 23.
September statt. An diesem
Tag wird um 8.45 Uhr in
der Turnhalle der KGS
Grebben für alle Schüler
der Schule und für die Vor-

schulkinder der Kindergär-
ten ein kindgerechtes Pup-
penspiel überZahnvorsorge
und die zahnärztliche Un-
tersuchung aufgeführt. Ab-
schließend findet um 10.30
Uhr ein großer Ballonwett-
bewerb statt.
Für jede Karte, die zurück-
gesandt wird, erhält das je-
weilige den Ballon absen-
dende Kind einen tollen
Preis.
Die Prämierung der Ge-
winner erfolgt voraussicht-
lich Ende November. (red)

„Tag der Zahngesundheit“
Aktionswoche vom 19. bis 23. September

Straßburger Allee 1
41812 Erkelenz
Telefon: 02431-2510

Jede
Menge
Bade-
zimmer.

Neues Bad?

Wir laden Sie ein

Präsentiert von

Die Bad-Profis der Mund Haustechnik GmbH modernisieren Ihr Bad aus einer Hand.

Am 23.09.2016 sind wir von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
mit einer Infoveranstaltung in der Ausstellung der Firma Menge,

Straßburger Allee 14, 41812 Erkelenz für Sie da.

Ein Abend rund ums Bad und die richtige Badplanung.

Ein Angebot des

Die Online-Plattform zur Ausbildung und Berufswahl
für die Region Aachen, Düren und Heinsberg

Finden Sie Ihre
Nachwuchskräfte mit

acubi.de
Mit acubi.de erreichen Sie Schüler, Eltern und Lehrer aus der

Region und treffen auf talentierte Nachwuchskräfte. Präsentieren
Sie umfangreich Ihr Unternehmen und Ihre Angebote. Mobil

optimiert und somit von jedem Gerät aus ansprechend dargestellt.
Wir präsentieren Sie als Arbeitgeber optimal und unterstützen Sie

auf Wunsch bei der Erstellung Ihrer multimedialen Inhalte.

Azubisonlinefinden!

Sie bilden aus und möchten freie Plätze anbieten? Kontaktieren Sie uns
unter acubi@zva-digital.de oder informieren Sie sich unter acubi.de/informationen!




